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Schweizerische Bundesbeamte in der Karikatur

Felix Gygax, Sekretär der Bundesversammlung

£>aê mabiofino]
Eë ift {'ein äRündjener 33terfino, toeil

cë mit 3tabi beginnt. Eê ift bic epodjalfte
Êïfinbung, bic je gemadjt murbe. Eê ift
baê ïïîirtoana, baë Siclroerfeüfeu in ©icb
unb bic Etotgtett. Eë ift bie Befinnlicbfnt
uub baë Erlernten beë ftäfi. ©ë ift bie
unfaßbare Stille auf Bergeëgipfetu, bie
¦Kuf)c bor bent Sturm auf fcjotjer See, baë
Bdjtoeigen ber t)eiligen iKadjt. Eê ift bie
»$tuct}t nor ber Eite ber ^eit. Eê ift ,bie'
©rfinbung, bie bie 9tettung bringen mirb.
Ein greuâentofeë £>eil ber ÜKenfctjtjeit.
Kiue SBanblttng beë ^ammerë iu para»
biefifdje Sßorjltaten. Eë ift bie Ertöfung
bom iWitmenfcfjen. Eê ift. ." Ta unter»
bract) mict) §ilbe, inbem fie meinen begei»
flerten Sßortfctjtoatl buret) 3ut)otten eines

Teilet meines tocitgeoffneten JJiuubeë
mittels it)rer fleinen £>anb iufomeit be*

fct)tofj, als fiel) nur nod) ein unartiht*
tiertcë ©urgeln Dernetjmen liefe, bafe iri)
alê jirjecfloë batb ganj beenbete.

SBo ift eë?" fragte Milbe ganj eiufad).

Eë ift nod) nicljt. ftd) babe es foeben
erft erfunben. Slber es mirb fein. Balb.
o et) getje fofort, Sapitaliften bafür 511 ge*
mimten."

ftd) ftürmte otjue Mut aus bent §aufe
511 SDoerter, ber fid) erft bor ein paar Sa*
gen ein neue! Stuto gefauft t)atte.

SJcetjer," fcbrie icb, bei it)m eintreteub.

ftdj t)abc eë." 3Baë?", fd)rie 9Jceber.

Taë SRabiotmo" tjaudjte icf) uub
brael) in einem bon sJJiel)crë ftebgetjn
Slubfeffeln sufammen.

d"r ift berrüri't getoorben", fagte äße*
t)er, cittforflc eine glafdje beë neueften
.vcrreitparfiiius Stennftatl" unb gofe fie
über mir auë, morauf id) micb tränenben
kluges evbolte.

ftà) babe etmas erfunben" ftm
ftertc ict).

Sd)ou faul!" fagle ÛDÎetyer ganj laut
uub beftimmt.

SBaë berftef)ft Tu bon ïKabiofiuo?"
brüllte icb groüenb. Tu, ^ alle toer
bet eë mir auf beu Jtnien banfen."

Er ift berrüdt", fagte äRerter leife 51t

feiner Srau, bie iu biefem Slugenblid
baë gimmer betrat. vub follte es nicbt
Ijören, aber er tjatte eine falfdje Saut*
ftörte eingeftellt.

SBaS ift bas, SRabifimo?, fagte ^rau
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Ketrvvei^eriserie Lunâeskearriìe in âer Xari^sìur

Das Radiokino Z

Es ist kein Münchener Bierkino, weil
es init Radi beginnt. Es ist die epochalste
Erfindung, die je gewacht wnrde. Es ist
das Nirwana, das Sichversenken in Sieb
und die Ewigkeit. Es ist die Besinnlichlcit
»nd das Erkennen des Ichs. Es ist die
»ufaßbarc Stille auf Bergesgipfeln, die
Niche vor dem Stnrm auf hoher See, das
Schweigen der heiligen Nacht. Es ist die
Flucht vor der Eile der Zeit. Es ist ,die'
Erfindung, die die Rettung bringen wird.
ltin grenzenloses Heil der Menschheit.
Eine Wandlung des Jammers in
paradiesische Wohltaten. Es ist die Erlösung
vom Mitnwnschen. Es ist. ." Da unterbrach

mich Hilde, indem sie meinen
begeisterten Wortschwall durch Zuhalten eines

Teiles meines weitgeöffneten Mondes
mittels ihrer kleinen Hand insoweit be

schloß, als sich nnr noch ein nnartikn-
liertes Gnrgeln vernehmen ließ, daß ich

als zwecklos bald ganz beendete.

Wo ist es?" fragte Hilde gan; einfach.

Es ist »och nicht. Feh habe es soeben
erst erfimde». Abcr cs lvird sei». Bald.
Ich gehe sofort, Kapitalisten dasür zu
gewinnen."

Jch stürmte ohne Hnt ans dem Hanse
zn Meyer, der sich erst vor ein paar Tagen

ein nenes Anto gekauft hatte.
Meyer," schrie ich, bei ihm eiittretend.

Jch habe es." Was?", schrie Meyer.
DaS Radiokiiw" hauchte ich uud

brach i» ei»cm vo» Meyers siebzehn
Klubsesseln zusammen.

Er isl verrückt geworden", sagte Meyer,

entkorkte eine Flasche des nenesten
HerrenParfüms Reinistall" mid goß sie
iiber mir a»s, wvrauf ich mich tränenden
Anges erholte.

Ich habe etwas crfnnden"
flüsterte ich.

Schvn fanl!" sagte Mever gan; lant
nnd bestimmt.

Was verstehst Du von Radiokino?"
brüllte ich grollend. Tu, Ihr alle wer
det eS mir auf de» Knien danken."

Er ist verrückt", sagte Meyer lcisc zn
scincr Frau, die in diesem Augenblick
das Zimmer öetrat. Ich sollte es »icht
höre», aber er hatte cine falsche Lautstärke

eingestellt.

Was ist das, Naditinic'?, sagte Fran
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FACHE
DIE QUALITÄTfa BLEI- FÄRB-

KOPIE.R - UND TINTENSTIFTE

Diener, peinlich, bcvütjvt, roeil fie bemerfl

tjatte, bafe id) eë gebort t)atte.

oft bas eine Sßerbinbung bon SRabio

unb .fiino?", fragte bann bie intelligente

grau SOieljer liebreidj uub tröftenb toeiter.

9lot geroorben uub ftarf nad) 9tenn=

ftatt bufteub fagte td): oa uub nein."
Uub micbcrhottc bann bie eingangs biefes

Slrtifetö ftcf)enben Superlative, roenn

aud) in geänberter 9teitjenfolge.

SBieoiel bräuctjfi Tu baju?", fagte

ber fidj feiner Heufjerung bon borfjin fd)ö

menbe lUietjcr berfötjnlidj.
9îur jetjntaufenb granfen" jubelte id)

über bie in lUerjer borgegangene Sinnes

änberung. Es roirb Tir äJHtttonen brin

gen."

Wib itjm bas ®elb", fagte grau
v3Jiet)cr.

Hub lieber, ber fo ftiufenb reid) luar,
f tappte feine Brieftaftfjc auf unb legte

SBie abonniert man ben

hebelfpalter

SBei famtltdjen ^oftbureaur,
bei famtt. SBudjtjanblungen,
beim SBerlag in SRorfcbad).

ït> tnnem entêcrelê:
3 SRoncite 5.75, 6 9X»mit( 10.50,

12 JXonate gt. 20

inbegriffen bie 33et>

ficfyerung für ben

£obeö= unb ^woa-
libitâtêfall gegen

Unfall-
'

(Tîâtiertê fidjt Ufte ©eitt)

(Sinjelnummern
erfüll man }u so <5t«.

bei alten

^ Âioëfen
"

©trafenöerta'ufern
SBabntjofbucbbanbtungtn

Missfarbige Zähne

FABRIKANTEN :

FÜRST C Ca
VvÄDEIsrsWIL,

werden blendend weiss

durch den täglichen Gebrauch

von TRYBOL Zahnpasta

jetjn Taufenbfranfenfctjeine in meine jtt*
ternben §änbe.

vJtuu begann ein Bauen in ber bon

mir gemieteten Etage. (Ss mürben Biege*

feffet fonftruiert, bie nad) ber Körper*
form bes Bcuubers eingeftellt merben

fönnten. ^e einer ftanb in einem fleinen,

fcfynxirjgefMcrjenen ïKaitut, beffen SBänbe

fd)allbid)t maren uub beffen fdjroarge Tür
bidjt febdofe. Itnb alë alleë fertig loar, lub

tdj merft grau uub .\xrrit SÔÎer^er ntt
(Seiteratprobe, ftdj ftellte felbft bie Seffel

nad) beu überaus runblidjen gormen ber

beiben l'iel)er ein, bie fidj auf ttjnen febe

rootjl \u fütjlen fdjienen uub fdjJofe bie bei

ben Mabiuette ab, rtadjbem idj itjnen gute

Unterhaltung für eine Stunbe gemünfdji

tjatte. Es toaren faum jetjn SRinuten ber*

gangen, ba molTten beibe sJJiet)crs, uu

abtjängig boneinanber, mieber beraus.

od) badjte, fie mürben ftdj nodj berutji

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-51anc 9, Genf.

OLYMPIA

DERJCHWEIZER

NEBELSPALTER 1926 Nr 7 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ..Nebelspalter" Bezugl

8

^0p>l-.k u^c- ri^rr-^srn-^rl-

Nceyer, peinlich berührt, tveil sie bemerk!

hatte, daß ich es gehört hatte.

Ist das eine Verbindung von Radio

nnd Kino?", fragte dann die intelligente

Frau Meyer liebreich nnd tröstend weiter.

Rot geworden nnd stark nach Renn

stall duftend sagte ich: Fa und nein."
Und wiederholte dann die eingangs dieses

Artikels stehenden Superlative, ivenn

auch in geänderter Reihenfolge.

Wieviel brauchst Tu da;»?", sagte

der sich seiner Aeußerung von vorhin sehn

wende Meyer versöhnlich.

Nur zehntausend Franken" jubelte ich

iiber die in Meyer vorgegangene Sinnes

änderung. Es wird Dir 'Millionen brin

gen."

Gib ihn, das Geld", sagte Fran
Meyer.

Und Meyer, der so stinkend reich war,
klappte seine Brieftasche auf und legte

Wie abonniert man den

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Zdvnnementêxrcitl
Z Monate S,75, « M»natl 10.50.

t2 Monate Fr. W.
inbegriffen die

Versicherung für den

Todes- und Jnva-
liditätsfall gegen

Unfall-
'

<l!âhereê siehe iexte Seite!

Einzelnummern
erhält man zu so Sts.

bei allen

^ Kiosken
' Straßenverkäufern

Bahnhofbuchhandlungen

>Vli88fgrbige ?älme

Vv^OI2k>sSV>/I!_.

werà blenlienll «ei88

«jurrkr clen tößlicben Oebrsuck

von IKVVOl. Zàpssta

zehn Tansendsrankenscheine iii meine
zitternden Hände.

Nnn begann ein Pauen in der von

mir gemieteten Etage. Es wnrden ^iege

sessel konslrniert, die nach der Körper
form des Vennüers eingestellt werden

konnten. Ie einer stand in einem kleine»,

schivarzgeslrichenen Raum, dessen Wände

schalldicht lvären nnd dessen schwarze Tür
dicht schloß. Und als alles fertig war, lnd

ich werft Fran nnd Herrn Meyer mr
Generalprobe. Ich stellte selbst die Gessel

nach den überaus rundlichen Farmen der

beiden Meyer ein, die sich ans ihnen sebr

wohl zn fühlen schienen nnd schloß die bei

den Kabinette ab, nachdem ich ihnen gnte

Unterhaltung für eine Stunde gewünscht

hatte. Es waren kanm zehn Minute» ver-

gange», da wollte» beide Meyers, »u

abhängig vvileiiiaiider, wieder heraus.

Ich dachte, sie würde» sich noch hernhi

virkt keilsom unä sckmeckt gut

dlur eckt in klosciien ru 5 kr. unä S kr. ln äen äpotkcken.
?ksrmocie Lentrsle, dtsälener-tüsvin, liue äe dtont-KIonc 9, Lenk.

>>1rIörIU8I^t.iel? >Y2t> >-r 7 l>l«limen Lie bitte bei rZesteiluneen immer »uk à ..I^eàlspUtei-" ve^uxl
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Seenachtfest E. SBuumbtrger

Die 9)ienfd)en reden 2fug' unb Jpatö 2(uf einmal bort man 3fb'ê!" unb £>h'8!" @o gaffen Äinber, gtau unb SWann

unb felbft bie 3ct)en ebenfalls,

febn beé geuerroerfeë 33untbeit,

fogar auf jtofu-n ber ©efunbbeit.

jum Reichen : 3?6o gebt e$ loti.

Unb jeber öffnet feinen SOîunb roeit,

um gut ju febn bec ïicbtet 33untbeit.

baê ft'ebenbunte SBunbec an,
»ergefjen roMlid) unb auf (Ibre,
roie fcbo'n barauf ju febimpfen roare.

Paul 2tttt)ter

gerf, aber .s>ovr "Diener febntife bereits bie

Trümmer bes berfteltbareu Btegefeffefë

und) ber Tür. Hub fo mufete ici) beiben

öffnen.

Tie ©adje funfttoniert ja garnicfjt".
fcf)rie äRetjer. 9Rein fdjôneê ©efb."

fta, tjabt vH)r beim bie ftdt nidjt ge»

nütjtV", fagte id) befdjeiben unb etroaë

entrüftet. ftfyx müfet iu Eudj bjueiu
benfen, bann berfteljt fttjx baê ?ll(."

Er ift bocf) oerrüdt", fagte ÛÔÎerjer,

bteêmat ganj taut.

ftd^t berftetje ict) aud) bie SSerbinbung

bon Stabio unb ßitto," meinte bie

intelligente grau äRetjer, beim 3tabio ftetjt
mau nicbtê, beim £iuo t)ört man ntcfjtê,
uub beim SRabtfmio fiefjt unb tjört man
ntctjtê."

SBütenb gingen fte unb liefeen midj
unberftanben uub berftört jurüd. Outfri

Die

Bubiköpfe
von arm und reich, wäscht

Nessol-Shampoo
sauber und seiden weich.

BODENSEE r),»r UprVt&f gestaltet die malerischen Gestade des Bodensees und seine an Naturschönheiten uuver-1 ICI U91 gleichliche Umgebung zu einem besonders genussreichen Autenthalt. Ruder- und Segelsport,
See- und Strandbäder, Bergbahnen, F'lugzeugverkehr. Vorzügliche Hotels und Pensionen bieten beste Unterkunft.
Illustr. Hotellisten mit Preisen versenden kostenlos die Verkehrsbüros Breg-enz, Lindau, Friedrichshafen, Konstanz,
Ueberlingen, Ravensburg, St. Gallen, Rorschach, Heiden, Walzenhausen, Schaffhausen, Neuhausen (Rheinfall).
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Baumberger

Die Menschen recken Aug' und Hals
und selbst die Zehen ebenfalls,

zu sehn des Feuerwerkes Buntheil,
sogar auf Kosten der Gesundheit.

Auf einmal hört man Ah's !" und OK's !"
zum Zeichen: Jetzo geht es los.

Und jeder öffnet seinen Mund weit,

um gut zu sehn der Lichter Buntheit.

So gaffen Kinder, Frau und Mann
das siebenbunte Wunder an,
vergessen wirklich und auf Ehre,
wie schön darauf zu schimpfen wäre.

Paul Alcheer

gen, aber Herr Meyer schmiß bereits die

Trümmer des verstellbaren Liegesessels

nach der Tiir. Und so mußte ich beiden

öffnen.

Die Sache snnktioniert ja garnicht".
schrie Meyer. Mein schönes Geld."

Ia, habt Ihr denn die Zeit nicht
genützt?", sagte ich bescheiden und etwas

entrüstet. Ihr müßt in Euch hinein
denken, dann versteht Ihr das All."

Er ist doch verriickt", sagte Meyer,
diesmal ganz laut.

Jetzt verstehe ich auch die Bert'indnng
von Radio nnd Kino," meinte die

intelligente Iran Meyer, beim Radio sieht

man nichts, beim Kino hört man nichts,
nnd beim Radilinio sieht und hört man
nichts."

Wütend gingen sie nnd ließen mich

unverstanden und verstört znrück. Eurfri

von nun Iinä" /-eicH, icâckt

tXes5oI-5kâmpoo

L°ì^»> s-lF^Hì-^ gestaltet élis inàrisciien tZestacle cles LoUensees unc! seine ân t>làturscnônlieiten luivcr-^î^t K Kri»KFs» xieiebliens Umgebung nu eineni kesonciers xenussreiciien ^ulentnalt. lîucier- nnâ Sexeisporl.
See- unci Slriniclbücler, rZerAnaiinen. b'Iuxüeuxveriielir. Vor-üxiicke rtotels unci Pensionen bieten beste Nnterlcunlt.
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